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Presseinformation 
zur Herbsttagung der Agrarsozialen Gesellschaft e.V. 

am 13. und 14. November 2013 in Göttingen  

Wem soll das Land gehören? 
Welche Landwirtschaft wollen wir? 

Hier: Ziele der Boden(markt)politik  

Vortrag: Dr. Rainer Gießübel, Unterabteilungsleiter Planung, Sozialpolitik und Steuern 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz  

Boden ist in Deutschland und weltweit knapp.  
Das ist nicht neu.  
Neu ist aber, dass diese Knappheit auch außerhalb der landwirtschaftlichen Fachkreise in den 
Mittelpunkt des Medieninteresses gerückt ist.  
Neu ist ebenfalls, dass die steigende Bodennachfrage in engem Zusammenhang mit der Entwick-
lung der Agrarstruktur in Deutschland und auf der Welt diskutiert wird – auch dies über die Fach-
kreise hinaus.  

Die Forderungen an die Politik laufen meist darauf hinaus, den Bodenmarkt in der einen oder an-
deren Form stärker zu regulieren, um den Anstieg der Bodenpreise zu begrenzen und den Einfluss 
nichtlandwirtschaftlicher Investoren zu begrenzen.  

Ursachen der Dynamik auf Bodenmärkten  
Fünf Gründe sind wesentlich für die wachsende Dynamik auf den Bodenmärkten:  

• Das Preisgefüge für landwirtschaftliche Erzeugnisse hat sich verändert.  

• Der nichtlandwirtschaftliche Flächenbedarf ist hoch.  

• Die gesetzlichen Anforderungen an die organische Düngung steigen.  

• Die Förderpolitik hat Auswirkungen auf den Bodenmarkt.  

• Es gibt ein verstärktes Interesse am Erwerb von Sachwerten als Folge der Finanz- und Schul-
denkrise.  

• Es gibt neue Geschäftsmodelle in der Landwirtschaft.  
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Agrarpolitische Bewertung der Entwicklungen auf dem Bodenmarkt  
Aus agrarpolitischer Sicht ist insbesondere zu prüfen, welche Wirkungen die Entwicklungen auf 
dem Bodenmarkt haben und welche Folgen sie im Hinblick auf eine  

• effiziente Bodennutzung,  
• den Schutz der natürlichen Ressourcen (Boden, Wasser und Luft),  

• eine unter sozialen Gesichtspunkten erwünschte Verteilung des Eigentums an Boden sowie  

• die Entwicklung ländlicher Räume  

Bodenmarkt politische Ziele  
Insbesondere die Themen „Außerlandwirtschaftliche Kapitalinvestoren“ und „Privatisierung der 
noch in der Hand des Bundes verbliebenen Flächen“ werden derzeit auch in der Koalitionsarbeits-
gruppe „Umwelt und Landwirtschaft“ diskutiert. Dabei wird auf der Ebene des Leitbilds eine unter-
nehmerische von landwirtschaftlichen Familien getragene, regional verankerte, flächendeckende 
Landwirtschaft unterschiedlicher Strukturen und Produktionsweisen thematisiert.  

Bodenpolitisch stehen die Vermeidung des weiteren Verlustes landwirtschaftlicher Flächen und die 
Überprüfung der agrarstrukturpolitischen Ziele und Instrumente im Fokus.  

Fazit  
• Die Diskussion über bodenpolitische Maßnahmen hängt von dem agrarstrukturpolitischen Zie-

len, die verfolgt werden.  

• Dabei sind die historischen Unterschiede in der Struktur der deutschen Landwirtschaft genauso 
zu berücksichtigen, wie die rechtlichen Grenzen, die insbesondere die Gleichbehandlungsgebot 
oder das Prinzip der Berufsfreiheit der Agrarpolitik aufgeben.  

• Ein weiterer wichtiger Punkt ist, dass Schwarz-Weiß-Betrachtungen in der schwierigen Materie 
Bodenpolitik nicht hilfreich sind.  

• Deshalb wird in der neuen Legislaturperiode zunächst sorgfältig unter Beachtung der Bund-
Länder-Kompetenzverteilung geprüft werden, welche Maßnahmen wirklich weiterhelfen, um ei-
ne unerwünschte Konzentration der Verfügung über landwirtschaftlichen Boden zu vermeiden.  

 
 


